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Karlsruher Zeitung .
Nr . 276 . Sonntag, . den 5. Oktober * 1817 .

Kreie Stadt Hamburg. — Kurhessen . — Frankreich . ( Weitere Nachrichten über den angeblichen Ludwig XVII . ) — Italien »
— Oestreich. — Preussen . Rußland.

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den i8 > Sept . Gelegenheitlich des zu

Algier angebrachten Hamburger Schiffs , Reyherstieg
( sh . Nr . 271 ) , hat man von daher noch folgendes ver¬
nommen : Seit dem Maimonat wird die Stadt von der
Pest heimgesucht . Bis Ausgang Inn . wurde der Aus¬
bruch dieser Seuche auf Befehl des Dey geheim gehal¬
ten ; dann aber griff die Pest so stark um sich , daß al¬
lein in der Stadt Algier täglich 2 bis 302 Menschen
daran starben . Der ganze östliche Theil ist davon er¬
griffen ; zu Konstantine und Bona werden viele Menschen
rveggeraffr , und es heißt , daß in lezterer Stadt fast
alle Einwohner gestorben sind . Die algierische Marine
ist seit der vorjährigen Niederlage auschrer Asche neu er¬
standen . Bereits zahlt solche 11 Korsaren , worunter
eine Fregatte von 44 Kanonen , Z Korvetten von ig bis
24 Kanonen , 5 schnellsegelnde Briggs und Schooner .
Die kleinern Fahrzeuge haben neulich einen Krenzzug ge¬
macht . Vier Korsaren werden in einigen Tagen in See
gehen . Ihre Bestimmung ist nach dem Norden re. Diese
Nachrichten sind vom. 22 . Aug .

K n r h e s s e n .

Kassel , den 1 . Okt . Se . königl . Hob . der Kur¬
fürst und Se . Hoh . der Kurprinz sind , nebst Ihrer Sui¬
te , gestern Nachmittags um 5 Uhr wieder im erwünsch¬
ten Wohlseyu hier eingetroffen .

Frankreich .
Paris, , den 1 . Oklr . Gestern hat der König der

Gräfin von Liewen , Gemahlin des lais . ruff . Botschaf¬
ters zu London , eine Privataudienz gegeben .

Der Präfekt des Garddepartement , d' Argont , hak
eine zweite Audienz bei dem Königegehabt . Heute wird
er seine Rükreise . nach Nismes a-ntreten .

Die französ . Akademie hat von einem Ungenannten :
ein Geschenk von 6002 Fr . erhalten , mit der Bestim¬
mung , damit einen Preis auf das beste Werk zur Be¬
förderung der Sittlichkeit ' zu gründen . Ein anderer
Ungenannter hat der Akademie der Wissenschaften ei»
Kapital von 7020 Fr . einhändigen lassen , zur Grün¬
dung eines Preises für die Statistik - Der Abbe ' All) »«
bert hat dem königl . Institute von Frankreich eine ewige
Rente von 322 Fr . zur Gründung eines Preises für Be¬
lebung der Künste und Wissenschäften vermacht .

Ein naher Verwandter von Mde . Manson zu Rhodez
soll in der Nacht vom 28 . auf den 29 . Sept . hier arre -
tirl worden seyn .

Am 25 . Sept . hat der Herzog von Wellington dft
zur Okkupationsarmee gehörigen königl . sächs. Trup¬
pen in der Ebene von Loos gemustert , und ist darauf
in sein Hauptquartier zurükgekehrt .

Ueber den angeblichen Ludwig XVH . enthalten die
hiesigen Blätter heute noch folgendes : Es ist die Frau
Vicomtesse de Tnrpin deCriffe ' , welche den Betrug des
in dem Gefängnis von Rouen befindlichen falschen Dau¬
phin an Tag gebracht hat . Diese Lame reiste durch
Rouen , und hörte daselbst von diesem Abenteurer spre¬
chen , mir dem Zusatze , daß er sich eine Aeitlang in dem
Schlosse von Augrie ausgehalte » habe . Bei diesem
Namen erinnerte sie sich Mathurn Bruneau ' s , Sohns
eines Holzschnhmache -rs von Vezins , und erzählte dessen
Geschichte . Man bat sie nun , ihre Abreise aufzuschie -
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>Hen , und ihre Aussagen gerichtlich zu wiederholen . Ŝie

ließ sich dazu willig finden , und begab sich am 20 . Ang .

in Begleitung eines Gardekapitäns , der ihr diesen Rath

gegeben hatte , zu dem Znsiruktivnsrichtcr , wo sie fol¬

gender Gestalt sich vernehmen ließ : Zu Ende des IahrS

1795 kam ein ohngefähr rojähriger Knabe in Vcttler -

gestalt zu einem Pachter im Marktsiecken la Poise , und

sagte , indem er um ein Almosen bat , er sey ein junger

von Vezins . Das Zweideutige dieses Auedrnkö ließ

glauben , er sey ein Abkömmling der adelich . n Familie

dieses Namens , und erzeugte wahrscheinlich in dem

Knaben selbst die Idee , die AbenteurerSrvlle zu

spielen , in welcher er seitdem aufgetreten ist . Der

Pachter nahm ihn zu sich , stellte ihn den ( Vendeei -

sten - ) Generälen Chatillon und Scepeaur vor , und

Hr . Karl s . Turpin , der gegenwärtig war , wurdevon

diesen Herrn gebeten , die Frau Vicomresse de Turpin

zu bitten , ihn anfzunehmen . Wirklich kam er auch

kurz darauf in das Schloß von Angrie und an den i

Lisch der Frau vom Hause , die ihn kleiden ließ , und ^

wie ihren Sohn behandelte . In kurzer Zeit harte

er sich völlig in die übernommene Rolle einstudirt . Er

schlug selbst dem Hrn . Karl von Turpin eine Heirath ^

mit seiner Schwester vor , und zerfloß in Thrakien , als '

er den Tod seiner Tanten von Vezins hörte . Gegen Ende

des 1 . 1796 kam Hr . v. Vezins aus England an , u . erfuhr ,

daß Frau von Turpin einen Knaben erzöge , der seinen

Namen führte , und sich
'

für seinen Neffen ausgäbe ,

während sein wahrer Neffe in England sich befand . Er

schrieb sogleich an Frau von Turpin , um sie über seineg an¬

geblichen Reffen aufzuklären . Fran von Turpin ließ

nun den kleinen Betrüger nach Vezins bringen , wo ihn

seine Schwester und mehrere Einwohner sogleich für den

-Sohn des Holzschuhmachers Bruneau erkannten . Er

blieb aber dabei , er sey der Sohn des Barons von

Vezins w. Zn der Konfrontation mit Frau von Turpin ,

gestand er zwar , daß er 18 Monate lang auf dem

Schlosse von Angrie gewesen , und sich für einen Baron

von Vezins ausgegeben habe , behauptete aber zugleich

standhaft , dies sey sein erster und einziger Betrug ge¬

wesen ; er sey Karl von Navarra . Als Fran v . Turpin

ihm einige Borwürfe machen wollte , antwortete er in

dem Tone eines Theaterkönigs : Ich nehme keine Zu¬

rechtweisungen an ; ich gebe deren , so wie Befehle . Da

sic die Mromttjst v. Tnrpiu sind , so grüße ich sic« Und

nun zog er d̂ n Hut ab , welches er vorher hartnäckig
verweigert hatte .

Gestern standen die zu konsolidirten Fonds zu
ÜZjz , und die Bankaktie - zu aZF-rl Fr .

Z r a l i e n .
Der Köni ^ von Sardinien hat nicht nur die Erösi -

nung zweier Kirchen und Klöster für die PP . Observan¬
ten in . seinen Staaten ivstdcr erlaubt , sondern ihnen
auch eine sehr reichliche Unterstützung zukommen lassen.
— Der heilige V - cer befand sich , nach Berichten aus
Rom vom 22 . Sept . , wieder so wohl , daß er täglich
Spazierfahrten vornehmen konnte . Der Graf Laver '

v . Rechberg war von München am 16 . Sept . zu Rom

angekommen .

O e s t r e i ch .
Wien , den sF . Sept . Den lezten Nachrichten

aus Kronstadt zufolge , von wo ZI . MM . der Kaiser und

die Kaiserin am 20 . abreisen wollten , genossen ZI . MM .

fortwährend der besten Gesundheit , und alle zuwiederhol -

tenmalen über das Uebelbefinde » des Kaisers verbreite¬

ten Nachrichten sind durchaus ungegründet . Am 30.
werden ZZ . MM . in den Herkulesbädern zu Mehadia

eintreffen , und am 2. Okt . wird der (aus dem lezten Tür¬

kenkriege durch Clairfait 's Tapferkeit und die hartnäckige
Gegenwehr der Türken bekannte ) Berg Allion und die
aus demselben Kriege bekannte veteranische Höhle be¬

sichtigt , und iss Alt -Orsowa übernachtet werden . — Da
Se . k . k . Maj . in Fiume ein Appellationsgcricht zu er¬

richten geruht haben , welches mit dem iZ . Okt . d . I .
in Wirksamkeit tritt , so ist vermöge höchster Entschlie¬

ßung die bei dem k. k. Appellations - und Kriminal¬

obergerichte zu Klagenfnrt bestandene italienische Ab-

theiiung von demselben getrennt , und mehrere Appella -

tionsläche in gleicher Eigenschaft nach Fiume versezt !

worden . — Gestern wurde der Wiener Kurs ausAugs -

bürg zu 305 Uso notirt ; die KoiweiltionsmünzL stand !

zu 3074 . »
!

Prrufsen .

Privatnachrichten ans Berlin vom 27 . Sept . in Nürn¬

berger Blattern zufolge , entstand am 23 . Nachts um

1 Uhr in der Todrengasse zwischen Gardegrenadicren vom

Regiment Kaiser Franz einerseits und Landwchnnän -

uern und Bürgern andrerseits abermals eine Schlags »
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r« l , wobei einem Bürger der Kopf gespalten , einem
«ndern die Schulter wcggehauen , und mehrere ausser¬
dem stark verwundet wmdcn . Seit heute früh , heißt
es in den nämlichen Nachrichtenhat sich hier pldzlich
das Gerücht verbreitet , der Turnmeister Jahn sey in
den Adelstand erhoben worden , worüber er und seine
Freunde eine große Freude empfinden sollen.

Der Obermedizinalrach Walter zu Berlin hat ,
nach den dortigen Zeitungen , Proben der von ihm
wieder ausgefundenen , und nach Art der Alten be¬

reiteten Malmassen , nebst einigen von ihm in der

Weise der Alten ausgeführtcn Gemälden , so wie

auch ein von ihm über diesen Gegenstand verfaßtes , und

auf eigene Kosten gedrukcss Programm dem Armiendi-
rektorinm übergeben , damit der Ertrag der Ausstellung ,
so wie der Erlös aus dem Programm , an Nothlcidende
aus der Klasse verschämter Armen vertheilt werde . Am
s6 , begann die Ausstellung .

Nach Briefen vom linken Nheinufer sind die Ent¬

scheidungen über verschiedene wichtige Punkte , die Ver¬

änderungen in der Organisation und Verwaltung der

preuß . Rheinlands betreffend , von fernem Diskussio¬
nen , die im Staatsrathe zu Berlin nach seiner Wieder -

erdfnung statt haben sollen , abhängig . Während der

kurzen Reise Sr . preuß . Maj . ist keine Entscheidung er¬

folgt . Man schreibt dies zum Theil der Nichtankunft
des Fürsten von Hardenberg zu , der bekanntlich durch
den üblen Zustand seiner Gesundheit von dem vorgehab¬
ten Besuch der Rheinprovinzen abgehalten worden ist .
Inzwischen hat man allgemein in den preiß . Rheinlan¬
den sehr gute Hofnungen , da Sr . Maj . dem König
ausführliche Denkschriften über den Zustand des Landes
und seine Bedürfnisse übergeben worden sind , und der
Monarch selbst sich mit einsichtsvollen Männern darüber

besprochen hat ; da ferner der Kronprinz , bei seiner
Reise , sich über alles besonders erkundigt hat ; da endlich
Staatsmänner , wie Schuckmann , Boyen und Alten¬
stein , an Ort und Stelle den Gang der Verwaltung , so
wie die jezt eingeführte Organisation beobachtet , Erkundi¬
gungen , jeder in seinem Departement , eingezvgen haben ,
und das Resultat dem Ministerium und Lein Staats -
rath vorlegen werden . An den Staatskanzler sind ver¬
schiedene wichtige Berichte abgegaugen . Man zählt
auch viel auf den sehr unterrichteten , mit allen Ver¬
hältnissen des Landes vertrauten , und da - Zutrauen der

preuß . Behörden genießenden Hrn . Daniels , vormalS

Professor in Bonn , dann an die Spitze mehrerer Ver¬
waltungen gestellt , und endlich Generaladvokat beim
Pariser KassationShof , welche Stelle er in den lcztcn
Jahren mit der eines Gencralprokurators beim Brüsse¬
ler Appell « : ionsgericht vertauscht hatte . Er ist be¬
kanntlich jezt Mitglied des preuß . Staatsraths .

> Rußland .
Ein Artikel von der russ. Gränze vom 12 . Sept . irr

der allgemeinen Zeitung enthält über die Sensation ,
welche Czeruy Georgs Ermordung zu Petersburg ge¬
macht , ohngefahr die nämlichen Nachrichten , welche
wir neulich ( Nr . 276 ) aus Nürnberger Zeitungen ge¬
geben haben , worauf darin so fortgefahren wird : „ Der
General der Kavallerie , Graf Bennigsen , unter dessen
Befehlen die russ. Observationsarmee an der türkische»
Gränze steht , har seitdem Ordre erhalten , diesesKorps ,
welches zum Theil aus einander gehen sollte , weil man
alle Differenzen mit der Pforte als beigelegt rechnete ,
nicht allein nicht zu vermindern , sondern auch durch
schleunige Zusammenziehung mehrerer Truppen bis auf
82,002 M .ann zu vermehren , die Granzfestungcn zn

versorgen , kurz alle Anstalten zu treffen , um erforder¬
lichen Falls sogleich die Offensive gegen die Türke » er¬
greifen zu können . Wie sehr es dem Kaiser Ernst scheint,
diese Sache mir angemessenem Nachdruk zu betreiben ,
sieht man auch daraus , daß er auf seiner in diesen Ta¬
gen angetretenen Reise nach den südlichen Provinzen
des Reichs das Bennigsensche Korps selbst inspizier »
will . Bisher hat man zwar immer viel von dem Ein¬
flüsse des englischen Kabinetöchuf die Pforte zu Gun¬
sten Rußlands erwarten können ; aber Großbritannien
ist in diesem Augenblicke selbst in Differenzen mit der
Türkei verwickelt , und zwar aufs neue wegen der joni¬
schen Inseln , und namentlich wegen Parga . Der mäch¬
tige Aly Pascha , welcher sich bei der Pforte durch seine
ausgedehnte Gewalt die größte Achtung ( um nicht zu
sagen Furcht ) vcrschast hat , will nichts davon wissen, daß
England in der Nähe seiner Besitzungen eine Festung ha¬
ben soll , und da er mit dem jetzigen Großwessier im
engsten Freundschaftsbündnisse steht , so thut der Groß --
herr in dieser Nüksicht keinen entscheidenden Schritt . Der
Großwessier ist ein Feind Rußlands , vorzüglich wegen
der öffentlichen Verweise , die er vom Großherrn im vo¬
rigen Frühlings erhielt , weil er sich eine Saumseligkeit
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rükfichtlich der Ausgieichimg der Obwaltenden Differen¬

zen zwischen Rußland und der Pforte hatte zu Schul¬
den kommen lassen ; er wird wahrscheinlich in Vereini¬

gung mit Aly Pascha alles thun , um einen Bruch mit

Rußland einzuleiten , ungeachtet der friedlichen Gesin¬

nungen , welche der Großherr selbst hegt . Da Aly Pa¬

scha seine ganze zahlreiche Armee auf europäischem FufiL
vrganisirt , und großentheils unter den Befehl von fran¬
zösischen Offizieren gestellt , da ferner der Großherr selbst
bedeutende Truppenkorps eben so hat organisiren lassen,
so würden die russ. Heere diesmal vielleicht größer «« Wi <
verstand , als in den vorigen Kriegen , finden . "

B a den
Auszug au « den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

O k r. Barometer Thermometer H ygrometer I Wind Witterung überhaupt .

Morgens § 7
Mittags Sz
Nachts ri

28 Zoll / ^ Linien
28 Zoll rv Linien
28 Zell Linien

Z ??r Grad über 0
io/ ? Grad über 0

Grad über 0

49 Grad
42 Grad
52 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

heiter , rauher Wind
ziemt , heiter , rauher Wind

heiter , rauher Wind

T o d e s - A n z e i g e .
Meinen nahen und fernen Verwandten und Freunden erthcile

ich die für mich so schmerzliche Nachricht , daß die geliebte Ge¬
fährtin meines Lebens , Katharine , geb. Bodemer , heute
Morgens um z/4 auf 11 Uhr , nach einer auszehrenden Krank¬
heit , sanft entschlafen ist . Unter Verkittung oller Beileidsbe¬
zeugungen , die meinen Schmerz nur noch mehr vergrößern wür¬
den , empfehle ich mich und meine 2 noch unerzogene Kinder ih¬
rer fernern Freundschaft und Wohlwollen .

Ettlingen , den 4. Okt . 1817.
_ C. Stäb , Kanzellist .

Literarische Anzeige .
In August Oswald ' s Buchhandulng in Heidelberg und

Gpiyer ist so eben erschienen :
Das weise und gute Verhallen des Christen nach der geseg¬

neten A . rnde . Eine Rede ü . Pf . 14Z . 15 . 16. an dem
verordnrten allgemeinen Acrndedonkfest 28 . Sept . «817 ,
von I . Beyhofe r . 8. geh . Eetrurt zum Besten ar¬
mer Schulkinder . 12 kr. .

Wer sollte nicht gerne seiner Freude über den Segen des
AabrS , die nach so mancher Beängstigung um so lebhafter sich
Luffert , durch bas Lesen einer guten Rede erst die rechte Weihe
geben , wer nicht gerne durch einen kleinen Beitrag de » edlen
Iwek des Verfassers befördern ?

Karlsruhe . sLyceum . z Die öffentlichen Prüfungen
im hiesiaen Lyceum , wozu ei » ausgegebcnes Proaramm einla¬
det , werden in künftiger Woche , vom 6 . — 10 . Okt . , gehalten ,
und die L - k io . en des neuen Schuljahrs beginnen wieder am
27 . Okicber .

I -r Piüfung neuaufzunebmender Schüler sind die Nachmit¬
tage d - s 2Z . , 24 . und 25 . Ok ' . bestimmt ; für Fremde ist jedoch
der Direktor zu jeder ihm. tonst freien Zeit bereit .

Für bujeniaen Knaben , die noch nicht in die yke oder un -
teiste Klaffe befäbiget sind smozu fertiges Deutsch und Latei¬
nisch L - sen und ein guter Anfang in beiderlei Schrift erfordert
rx .ro > , und die eilst im kürifn en Jabr aaflenommen zu werden
wünschen , wirb eine Borberci - nng klaffe er,jätet , worüber im
hiesigen Anzeizeblalt eine umständlichere Nachricht gegeben wer¬
de » wird .

Karlsruhe,
'

den 4 . Okt . 1817.
Die Direktion des Lyceums .

Zan dt , Kirchenrarh .

Karlsruhe . ^ Aufforderung , z In meiner Bücher »
srmmlung fehlen folgende Bände , die sich in Händen verschie¬
dener Bekannten befinden :

I Band : Suckows ökonomische und technische Chymie .
r Band : v . Sonnenfels Polizei - , HandlungS - und Fr -

nanzwiffenschast .
r Band : I . G . Kvüniz ökonomische Encyclopädie .
i Band : Girtgnners logarithmische Tafeln .
I Band : Itincraire sie I 'Lmxirc krangai! , orne cl' une bell»

et xrsnile carte .
r Band : I. 'ttistoire äo kierre lo Oranst , par Hk . ttoräoii .
Auch mehrere Almanache und Brochüren . — Ich bitte um

derselben bald gefällige Rükgabe .
Karlsruhe , den i . Oktober 1817.

C . Scmmerkatt ,
Großherzogl . Reg . Quartiermeister .'

Frei bürg . fEwpfehlung . z Da der Unterfertigte ,
welcher , ausser Flügeln und Klavieren , alle Saiten - Instru¬
mente , wie auch Sai 'ten von bester Qualität selbst verfertigt ,
so erbietet er sich auch noch besonder » in R paraüvn aller Sai -
ten - Jnstrumente . Auch sind zu haben Pariser Siuilarren zu ver¬
schiedenen Preisen ; ferner alle mögliche Blasinstrumente , so
zu einer vollständigen militärischen Musik gehören , scköne Schel »
ienbäume , ächt-tsirkische Teller , Wiener Ko ' krc - ober Oktav --
FagottS , Stok Serpents nach der neusten Art , Wiener Kla¬
rinetten mit 8 Klappen , welche einzig get und schön gearbeitet
sind , Pariser Klarinetten , Flöten von schwarzem Ebenholz und
von Buchs , mit einer bis zu 3 Klapsen von Silber , dann
auch geringere Flöten von Buchs , mit Elfenbein « ad Horn gar -
nirt , Mit und ohne Mutationsstücken , desgleichen auch Terz -
flöten ; ferner Waldhorn - und Lrompet/nmuridstücke , Fagott -
unS Oboenröhre , Kiarinetköpfe und Blätter , so wie auch Vo¬
gelorgeln und aller zur Musik gehörige Apparat , womit er sich
ollen in - und auswärtigen Mvfiifreurdcll zu den möglichst bil¬
ligsten Preisen bestens emvsiehlt .

Freiburg , im Breisgau , den Zo. Sept - 1817-
Joh . Rep . Erggelet .

Karlsruhe . sAn ; eigs .^ Denjenigen , welche in Rechts¬
oder sonstigen Angelegenheiten mit dem Unterzeichneten Nük-
sprache zu nehmen haben , crthnle ich die Nachricht , d >ß ich
nunmehr bei Hin . Poffamentier Lang dem ältern in der lan¬
gen Straße unfern des Marktplatzes wohne .

I . G . Camerer .
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